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essanten Tiere. Im Wonnegefühl, einen schonen

Tag verlebt zu haben, kehrten auch die Kleinen
abends wieder heimwärts.

Deutschland. Weihe des sachsischen Taubstumm

en Heims. Zwickau, 1. Juli. In
Gegenwart des Kultusministers Dr. Beck, des

Kreishanptmanns Dr. F. Craustadt-Zwickan
und des Oberbürgermeisters Keil-Zwickau, sonne
zahlreicher anderer Vertreter von Behörden und
Körperschaften fand in Zwickau die Weihe des

am Fuße des Weißenborner Waldes errichteten
sächsischen Ta u b st u m men heim s statt, zu
der gegen 7 00 Taubstumme ans allen Teilen
Sachsens herbeigeeilt waren. Pastor Gocht-
Zwickau, der bekannte Seelsolger der
Taubstummen, der sich um das Zustandekommen
des Baues sehr verdient gemacht hat, hielt im
Betsaal die Weihrede. Als nächster Redner
sprach Staatsminister Dr. Beck. Er ging von
der Jahrhnndertgedenkfeier aus und erinnerte
dann an den verdienten Gründer der ersten
deutschen Taubstummenanstalt (1778), den

Schulmann Samuel Heinicke, nach dem auch
die an dem neuen Heim vorbeiführende Straße
benannt ist. Dr. Beck entbot sodann der Fest-
Versammlung die Grüße des Königs, der lebhaft
bedanre, an der Weihe nicht teilnehmen zu
können. Nach einigen weiteren Ansprachen fand
die Feier mit einem Rnndgang durch das Heim
und einem Festmahl ihr Ende.

Schweiz. Fürsorgeverein für Taubstumme
Vereins-Mitteilungen.

Amt. Am Vortragsabend für die

erwachsenen Taubstummen der Stadt Bern im

Juli hat Herr E. Suter meist er eine

Reiseplauderei als Taubstnmmenanstalts-Photograph
zum Besten gegeben und nachher Bilder eigener
Aufnahme vorgezeigt. Es war für die
Teilnehmer eine angenehme Abwechslung.

Solothmn. Die Tanbstummenfürsorge soll

nun auch in diesem Kanton kräftiger in die

Hand genommen werden. Die solothurnische
Sektion des S. F. f. T. will nun unter der

Leitung von Dr. Schäbiger-H artmann,
Prof. Dr. Bernhard Wyß und Frau Pfarrer

Mayü sich der Taubstummen annehmen. Noch
ist keine offizielle Zählung der Taubstummen
im Kanton erfolgt; aber man weiß bereits von
30 solcher Armen und jede Einstellung der
ABC-Schützen im Frühling bringt wieder neue
Glieder zu der stillen, bedauernswerten
Gemeinde. Dem schweizerischen Fürsorgeverein
für die Taubstummen sind bekannte Solothurner
zu Gevatter gestanden: Ständerat M nnz in g er,
Nationalrat Ball y und Bnndesrichter Dr. Leo

Weber; da wird man erwarten dürfen, daß
der Geist dieser vorbildlichen Männer im Kanton
auch sonst noch lebe und wirkende Kräfte
zuführe.

E. und I. M. in S. Es ist wahrscheinlich, daß ich

nach B. komme. Aus frühes Wiedersehn!
N. B. in E. Ihr Brief hat uns recht gefreut. Wir

haben es so gern, wenn Taubstumme erzählen. Das
ist eine gute Uebung für den Sprachgebrauch.

B. H. in Z. Es ist nicht richtig, uns mit „Werte
taubstumme Eltern" anzureden. Denn wir sind weder
Vater noch Mutter von Ihnen und dann ist meine
Frau nicht taubstumm. Daß Sie zufrieden sind, freut
uns.

G. B. in St. G. Das Abonnementsgeld für die

letztbn Monate des Jahres (1 Fr.) können wir Ihnen
nicht zurückgeben. So etwas tut keine Zeitungsexpedition.
Sind sie so bitter arm, daß sie einen Franken zurück
haben müssen? Hoffentlich finden sie bald andere Arbeit.

I. K. in W. Ihre Zeilen haben wir nicht recht
verstehen können. Sie fragen, warum ich Einbanddecken
so spat nach Wald schickte? Ich habe keine solche

Bestellung bekommen und führe jeden Auftrag stets sofort
aus, schon weil sich die Sachen sonst bei mir zu sehr

anhäufen. Es fehlt also nicht an mir. Soll ich an die

Buchbinderei O, M. schicken? Mit Nachnahme? Besten

Gruß!
E. L- in A. Zu dem Hausiererbcruf, den Sie gewählt,

können wir Ihnen nicht gratulieren, besonders wenn
Sie noch gesund und stark genug sind für andere Arbeit.

O. G. in N. Vielen Dank für die alten, sehr
interessanten Schriften! Wir vermißten Sie letzten

Sonntag in B. Freundlichen Gruß.

Ein gehörloses ordentliches Ehepaar, von

Beruf Schneider, im Berner Jnra, sucht für
sofort einen Arbeiter oder eine Arbeiterin
anzustellen. Allgebote erbeten an E.Sntermeister.

Blihler K Werder, Buchdruckerei zum .Althos", Bern.
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